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Silvester is jetzt grod vorbei - des Joahr beginnt - des Joahr is neu 
 

nur bleibt die Zeit bei Gott net stehn - der Winter geht und du wirst segn 
 

wi schnö der Frühling ziagt ins Land - wird’s grün und all´s zum blian anfangt 
 

und schon steht Ostern vor der Tür  und zum x-ten moi stellt´s die Frog für mi 
 
 
 
 

Ma hot sie an die Wärme gwöhnt - es is scho haß - a jeder stöhnt 
 

der Sommer mocht sie schon bereit - der Weg zum Meer is nimmer weit 
 

und jetzt is wieder worm im Land - ma braucht scho a leichtes Gwand 
 

bald ist der Herbst scho vor der Tür - und zum x-ten moi stellt´s die Frog für mi 

 
 

 
 

Wos is a Joahr, wo bleibt die Zeit 
 

die Tog verinnen grod hots no gschneit 
 

is Leben ziagt so schnö an uns vorbei 
 

i kanns net ändern boid is Mai 
 

Wos is a Joahr, wo bleibt die Zeit 
 

die Tog verinnen grod hots no gschneit 
 

s´Leben ziagt so schnö an uns vorüber 
 

i kanns net ändern, do muass ma  drüber 
 
 

 
 

Du liegst am Strand - geniesst die Ruhe - fremdes Land 
 

Urlaub der vergeht, du hakelst wieder - der Herbst stimmt an jetzt seine Lieder 



s´wird wieder koit im ganzen Land - ma braucht jetzt schon a festes Gwand 
 

kürzer werd´n die Tog - du stellt´s da zum x-ten moi die Frog 
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is Leben ziagt so schnö an uns vorbei 
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s´Leben ziagt so schnö an uns vorüber 
 

i kanns net ändern, do muass ma drüber 
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